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Symptomatisch in der Schule rumlaufen, finde ich auch superegoistisch und fahrlässig. Wenn
man seinem eigenen Körper keine Pause gönnen möchte, okay, aber man setzt halt auch seine
komplette Umgebung einem Infektionsrisiko aus und für viele ist Covid eben nicht nur ein
leichter Schnupfen. Und mit jeder Infektion steigen die Risiken für infektionsbedingte
Langzeitschäden, also auch nicht sonderlich cool. Gute Besserung, treasure!

Interessant übrigens, wie unterschiedlich, aber anscheinend ja doch irgendwie immer gleich
Coronainfektionen sich zeigen. Bei mir fängt es mit furchtbaren Rückenschmerzen an (das
Muster hab ich erst beim 3. Mal erkannt) und erst 2-3 Tage später kommen "sonstige"
Gliederschmerzen und Halsschmerzen. Und alle Infektionen haben mich schlimmer aus den
Latschen gehauen als alles andere, was ich jemals an Krankheiten hatte. Auf leichfertige
Ansteckung durch rücksichtslose Mitmenschen kann ich auch gut und gerne verzichten und
verstehe komplett, dass einen das Verhalten der Kollegin grantig macht.
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